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Politische Wochenrundschau.
Die Aufregung der Demokraten im Reich über den Eintritt

der württembergischen Demokratischen Partei in die Regierung
Bolz -Bazille hat sich noch nicht gelegt. Man kann es nicht ver¬stehen, daß die württ . Demokratie in die von ihr seit sechs
Jahren aufs schärfste bekämpfte zentrümlich-deutschnationale
württ . Regierung eingetrcten seien. Auch unter den württ.
Demokraten selbst befindet sich eine sehr starke Minderheit , die
sich schwer mit der neuesten Schwenkung der Partei absurden
kann. Viele, darunter der Senior der Partei , der frühere kai¬
serliche Vizekanzler des Deutschen Reiches, Geheimrat v. Payer,
haben der württ . Landesorganisation ihrer Partei den Rücken
gekehrt. Der neue Wirtschastsministcr, der Demokratenführer
Dr . Reinhold Maier , gab als Grund für die Schwenkung seiner
Partei an , daß die heutigen Verhältnisse zu einer ökonomi¬
schen Politik zwingen. Die Sozialdemokratie wolle angesichts
ihrer exponierten Stellung in der Reichsregierung selbst nicht
mehr die große Koalition für Württemberg . Die Demokratie
müsse selbst Einfluß auf die Regierung gewinnen und dürfe
dies nicht den kleinen Splittergruppen im Landtag überlassen.
Zudem habe der Hauptstein des Anstoßes, der bisher so schwer
bekämpfte Kultminister Dr . Bazille, sich sehr geändert und in
vielem nachgegeben. Der neue Wirtschaftsminister, der zu
Beginn dieser Woche sein Amt angetrcten hat, glaubt , daß,
wenn er auch nicht mit großen äußeren Erfolgen werde auf¬
warten können, es doch manche Möglichkeit gebe, verhütend zu
wirken und als fünfter Mann in der Regierung ihre Entschei¬
dungen entscheidend zu beeinflussen. Da in dieser Woche auch
der Finanzausschuß mit der Vorbereitung des Etats begonnen
hat , hat der Wirtschaftsminister gleich Gelegenheit, den Etat
der Wirtschaftsverwaltung dort zu vertreten . Man rechnet,
daß die Ausschnßberatungen in drei Wochen beendet sein wer¬
den, so daß das Plenum des Landtags um Mitte Februar diezweite Lesung des Etats aufnehmen kann.

Auf die Beschlüsse über den „Neuen Plan " vom Haag im
einzelnen jetzt schon einzugehen, erübrigt sich. Das Schlnßnrteilvon deutscher Seite zu fällen ist Sache des Reichsrats und des
Reichstags. Die Reichsregierung wünscht, daß die Beratungen
möglichst schon um die Mitte des Februar abgeschlossen werden,
damtt , sobald die Ratifizierung durch Deutschland erfolgt ist,
Frankreich die Räumungsvorbereitungen so treffen kann, daß
der 30. Juni als der Endtermin der Räumung inne gehalten
wermn kann. Der Reichspräsident hat der deutschen Delegation
Dank und Anerkennung für ihre mühevolle Arbeit ausgespro-

und das Reichskabinett einmütig die Haager Beschlüsse
gebilligt, sowohl im Reichsrat wie im Reichsrat sind große
Auseinandersetzungen über den Poungplan zu erwarten.

Sobald der Uoungplan erledigt ist, drängt für den Reick)s-
tag aufs äußerste die Aufgabe, die Reichsfinanzen in Ordnung
ZU bringen , den Sftchtragsetat für 1929 und Len Etat für 1930
moAichst noch vor Ostern zu verabschieden. Die Finanzlage im
Reich, in den Ländern und Gemeinde^ ist so trostlos , Laß andie erwünschte Steuersenkung kaum gedacht werden kann. Die
Steuereingänge bleiben zurzeit weit hinter den Schätzungen
zurück, so daß eher mit weiteren Steuererhöhungen zu rechnenist. Auch Tariferhöhungen bei der Reichsbahn lauern imHintergrund.

Gleich nach der Haager Konferenz hat in London die See¬
abrüstungskonferenz begonnen. Die Konferenz, die auf die
Initiative des amerikanischen Präsidenten Hoover zustande
kam, hat das Ziel, unter den fünf großen Seemächten Amerika,England , Frankreich, Italien uno Japan das Problem der
Seeabrüstung und der Ausgleich der Flottenstärke weiter voran
zu bringen . Eine Wiederkehr des Krieges soll nach den schönen
Worten , die bei der Eröffnung gehalten wurden, auch durch dieBeschränkung in der Seerüstung verhindert werden. Die
äußeren Vorgänge der Flottenkonferenz waren bis jetzt wenig
aufschlußreich, zumal man die Presse von ihr ausgeschlossen
hat. Nach den amtlichen Berichten sind die Besprechungen
dauernd schwierig, aber außerordentlich „herzlich" verlaufen.

Deutschland
Berlin, 31. Jan . Der von Kommunisten und Sozial¬

demokraten gemeinsam zum Oberbürgermeister von Solingengewählte kommunistische Stadtverordnete Hermann Weber
will die übliche, von der Regierung vor Amtsantritt verlangte
eidesstattliche Erklärung nicht unterzeichnen. Unter Liesen Um¬
standen ist mit einer Bestätigung Webers nicht zu rechnen.

Die Notlage im Weinbau.
- Stuttgart , 31. Jan . Der ReichstagsabgeordneteHaag-Heilbronn hat mit Rücksicht auf die Notlage im Weinbau im
Reichstag den Antrag gestellt, die Reichsregierung zu ersuchen,im Hinblick auf die durch Uebereinfthr ausländischer Weine
herbeigeführte Absatzkrise im Weinbau und die dadurch ver¬
ursachte Not des Winzerstandes sofort in Neuverhandlungen
mit den weinbautreibenden Staaten mit denen Handelsverträge
bestehen, einzutreten mit dem Ziel , die heute völlig unzuläng-
Uchen Zollsätze für Wein auf die Höhe von 60 R.M. festzusetzen
und, sofern dies nicht zugestanden werden sollte, die betreffen¬
den Handelsverträge zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu kün-
oigem Gleichzeitig wurde zur Herbeiführung einer AenÄcrung
^ -fî ubeniolls ein Jnitiativgesetzentwurf eingebracht, wo-
nach der Zollsatz für Keltertrauben , Tafeltranben . die zur
Kelterung gelangen, Wemmaische auf 90 R.M . für einen
Doppelzentner festgesetzt werden soll. Außerdem brachte der
Abgeordnete Haag eine Interpellation ein, worin die Reichs-
EO^ rung gefragt wird, ob sie nunmehr unverzüglich den Ent-

neuen Weingesetzes vorzulegen oder eine Erklärung
ist. was sie zur Behebung der Absatzkrise imWeinbau zu tun gedenkt.

Mißwirtschaft in Berlin.
Berlin , 31. Jan . Da die Stadt Berlin ihre Pumpwirtschaft

unentwegt fortsetzt, hat der Oberpräsident sich veranlaßt ge¬
sehen, einzugreifen. Er hat dem Oberbürgermeister Scholtz
mitgcteilt , er würde die Anleihcgenehmigung für die insgesamt
75 Millionen versagen, wenn die Fraktionen des Stadtparla¬
ments die vom Magistrat vorgeschlagenen Steucrerhöhungen
nicht schlucken. Im Aeltestenausschuß, den der Bürgermeister
von dieser Drohung des Oberpräsidenten in Kenntnis setzte,
wurde ihm entgegnet , die Genehmigung der fraglichen Anleihe
könne nicht von Len Stenerplänen abhängig gemacht werden.
Die Mehrheit der Stadtverordnetenversammlung stimmte dann
einem Antrag der Deutschen Volkspartei zu, nach dem lediglich
der Nachtragsetat zahlenmäßig mit einer Mindereinnahme von
22,8 und einer Mehrausgabe von 25 Millionen festgesetzt, also
ein Defizit von rund 47 Millionen Mark festgestellt wurde. Das
heißt also : der Nachtragsetat ist zwar angenommen, ohne daß
inan jedoch der vom Magistrat vorgeschlagenen Deckung zn-
gestimmt hätte . Die Frage ist nun : Wie wird sich die Auf¬
sichtsbehörde zu diesem Verlegenheitsbeschluß stellen? Wie der
„Berliner Börscn -Courier " aus dem Oberpräsidium erfährt,wird dort die Situation der Stadt Berlin als sehr ernst und
kritisch beurteilt . Der -Oberpräsident hat in seiner Unterredung
mit den städtischen Körperschaften durchblicken lassen, daß sie
auf keinen Fall eine teilweise Veräußerung von Grundstücken
zur Deckung des laufenden Etats zulassen würden . Ein solches
Vorgehen würde eine nie wieder gutzumachende Handlung dar¬
stellen. Ein Verkauf von Grundstücken könne nur dann er¬
wogen werden, wenn er zur Tilgung der Schuldenlast Berlinsverwandt würde.

Ansland
Das Verschwinden Kutiepows.

Paris , 30. Jan . Wie Hawas berichtet, hat ein Reisender
der Polizei gegenüber zu dem Verschwinden des ehemaligen
russischen Generals Kutiepow erklärt , er habe auf der Reise
von Nizza nach Paris zwei andere Reisende von einem ver¬
fehlten Attentat in Nizza und von dem Plan einer Wieder¬holung des Attentats in Paris sprechen hören, erst in fran¬
zösischer, dann in lettischer Sprache. General Kutiepow habe
den Januar über sich in Nizza aufgehalten und sei kürzlich nach
Paris übergesiedelt. Er habe vor seinem Verschwinden eine
Summe von 50 OVO Francs bei sich betragen.

Paris , 31. Jan . Ein Krankenpfleger einer Privatirren¬
anstalt , die in der Nähe der Wohnung des verschwundenen
russischen Generals Kutiepow liegt, teilte gestern der Polizei
mit , daß er an dem fraglichen Tage in der Nähe der Wohnung
des Generals ein graues Automobil mit heruntergelassenen
Fenstervorhängen , sowie eine Autodroschke bemerkt habe. Er
habe gesehen, wie der General , dessen genaue Personalbeschrei¬
bung der Krankenpfleger angab , an dem -grauen Automobil
Vorbeigehen wollte, als plötzlich zwei Zivilpersonen und ein
Polizist sich auf ihr stürzten und ihn zwangen, in das graue
Auto einzusteigen, das, von der Autodroschke gefolgt , abfnhr.

Aus Stadt und Bezirk
Sonntagsgedanken.

Volksgemeinschaft.
Sind nicht die Einzelnen eines Volkes wie Pflanzen ? Die

Pflanze wurzelt in dem Mutterboden , nur dann gedeiht sie.
Wir Großstädter des 20. Jahrhunderts — woher nehmen wir
mit unfern Wurzeln Kraft und sttahrung? Wir sind heimat¬
los. Unser Volkstum ist uns nichts mehr — darum gedeihen
wir nicht. Werden wir wieder Wurzel fassen — oder ist der
Gedanke daran „Romantik"? W. Classen.

Die menschliche Lebensgemeinschaft ist durchaus keine
Selbstbefriedigungsanstalt , sondern ein fortwährendes Opfer¬fest. Dehmel.

Du sollst nicht meinen, daß das allein gestohlen heiße, wenn
du deinem Nächsten das Seine ausführst , sondern wenn du
stehst deinen Nächsten Not, Hunger , Durst leiden, keine Her¬
berge, Schuh und Kleider haben und hilfst ihm nicht, so stiehlstdu gleich Wohl, als wenn einer dem andern das Geld aus dem
Beutel oder Kasten stähle; denn du bist ihm schuldig zu hel¬fen in seiner Not . Denn deine Güter sind nicht dein: du bist
allein ein Schaffner darüber gefetzt, und daß du sie austeilest
Lenen, so es bedürfen. Luther .si

Neuenbürg , 1. Febr . Der in den Jahren 1924/25 errichtete
Neubau nebst Hofraum und Gemüsegarten von Buchdruckerei-
besttzer Strom beim Postamt ging gestern nach gemeinsamer
Vereinbarung auf Grund notariellen Vertrags in den Besitz
von Bezirksnotar Adolf F a Ich hier über. Die Kaussumme
bleibt um ein Beträchtliches hinter den sefterzcitigen hohen
Gestehungskosten zurück. Die Uebernahme erfolgt am 1.
Februar . — Bei der am 21. Januar stattgehabten Zwangs¬
versteigerung von Wohnhaus usw. an der Bahnhofstraße des
Schreinermeisters Wilhelm Fauth in Jspringen blieb bekannt¬
lich Höchstbietender über 13100 Mark Landwirt Wilhelm
Augen  st ein  in Jspringen ; diesem Angebot wurde der Zu¬
schlag mangels genügender Sicherheit versagt.

Neuenbürg , 31. Jan . Anläßlich der Vergrößerung des
Birkenfelder  Spiel - und Sportplatzes im Gewann Heu -
feld  wurde gestern ein vermutlich fränkisches Gräberfeld
angeschnitten. Vielleicht ließ der Name Heufeld  schon etwas
derartiges vermuten . Die bisher aufgefundenen vier Gräber
liegen in kleinen Zwischenräumen in zwei Reihen und sind an
der Seite und oben in primitiver Weise durch Platten aus
Buntsandstein geschützt, welcher an Ort und Stelle selbst nicht

vorkommt. Die Deckplatten sind so angebracht, daß sie die
Toten nicht berühren . Gestern wurden zwei Gräber geöffnet
und heute vormittag eines. Es war nur je ein Skelett darin,
das verhältnismäßig gut erhalten war . Es war beinahe so
rot verfärbt wie der Buntsandstein . Die Toten lagen, das
Antlitz gegen Osten gerichtet, aus dem Rücken, hatten die
Beine ausgestreckt neben einander und ebenso die Arme aus¬
gestreckt an den Leib gelegt. Sie ruhten in einer Tiefe von
80 bis 90 Zentimeter , ohne daß man in dem Lehm eine Stein¬
unterlage oder eine Steineinfassung oder die Spur einesStein - oder Holzsarges feststellen konnte. Das dritte Grab
wurde heute morgen mit besonderer Sorgfalt geöffnet. Die
größte Platte darüber war 80 Zentimeter lang, 60 Zentimeterbreit und 12 Zentimeter dick. Der Tote war etwa 165 bis 170
Zentimeter lang , besaß ein kräftig entwickeltes Knochengerüstund einen Langschädel, welcher etwas erhöht lag und , aus die
Schultern Heraugesunken-, eine charakteristischeNeigung nach
rechts zeigte. Er war bereits stark verwittert bis auf die
Schädcldeckc. Von Beigaben wurde bloß ein in der Höhe desGürtels an der linken Seite liegendes Eisenmesser in der Art
eines Dolches festgestellt, der etwa 19 Zentimeter lang ist und
an der breitesten Stelle 4 Zentimeter mißt . Er ist so gelegt,
daß ihn die rechte Hand gleich fassen kann. Das vierte Grab
war heute Mittag noch nicht geöffnet. Es ist wahrscheinlich,
daß noch mehr Gräber auf dem Heufeld liegen und daß sich
auch Frauen - und Kindergräber dort finden. — Das Interesseder Bevölkerung für diese ältesten jetzt durch Zufall sichtbaren
„Birkenfelder" ist erfreulicherweise groß. Vielleicht findet sichauch noch ein Fürstengrab mit reicheren Beigaben . Wenn im
Frühjahr die Garten - und Feldbestellung einsetzt, ist es emp¬
fehlenswert , alles genauer zu beschauen und einem Sachver¬
ständigen zur Begutachtung vorzulegen, was an merkwürdigen
Dingen , z. B . Ringen aus Bronze und schwarzen, leicht zer¬
brechlichen Tonscherben ans ' Tageslicht tritt.

(Wetterbericht .) Die nördliche Depression kommt setzt
zur Geltung . Für Sonntag und Montag ist mehrfach bedeck¬
tes, auch zu zeitweiligen Niederschlägen geneigtes Wetter zuerivarten.

Birkenfeld, 31. Jan . Ter E v. Männer - undFüng -
lingsverein  ließ auf letzten Lamstag in sein Vereinslokal
Einladung ergehen zu einem Vortrag über „Gottes Wirken in
dunkler Zeit ", welchen Stadtmisstonar Kiefner  aus Pforz¬
heim hielt. Als der Krieg ausbrach , war Herr Kiefner in
Hamburg tätig . Er wurde znm Heeresdienst eingezogen und
geriet bald in russische Gefangenschaft, die er in Sibirien zu¬
bringen mußte. Diese Leidenszeit, die für ihn und mehr denn
600000 Deutsche und Oesterreicher an-brach, schilderte er in
wahrheitsgetreuer Weise. Wenn man diese Bilder , die er da
entrollte , an den Augen vorüberziehen ließ, so mutz man sich
nur Wundern, -wie es überhaupt möglich war , daß von diesen-
Bedauernswerten überhaupt noch einer am Leben blieb. -Schon
das mörderische Klima , 38 und mehr Grad Kälte, hatte viele
dahingerafft . Die Wohnungsverhältniffe waren die denkbar
schlechtesten. Baracken, wie sie sonst in Gefangenenlagern
üblich waren , die die Insassen vor Kälte und Frost schützten,
gab es nicht. Aufgeworfene Erdhügel dienten als Wohnungen.
Ebensowenig gabs Betten oder Teppiche. Der kalte Erdboden ,̂
bestenfalls Holzpritschen dienten als Nachtlager. Flecktyphus
raffte viele Tausende hinweg. Sogar die Aerzte erlagen dieser
heimtückischen Krankheit. In einem Winter sollen 40 000 Tote
herumgelegen sein. Die Not hat viele zur Verzweiflung ge¬
hracht. Dazu kam noch die unmenschliche Behandlung vonSeiten der Bolschewisten. Davon nur ein Beispiel : Eiues
Tages wurde eine große Anzahl der Bedauernswerten er¬
schossen, nachdem sie vorher ihre eigenen Gräber graben muß¬
ten. Viele sind dieser Leidenszeit erlegen, viele haben sie über¬
standen. Für ihn, der: Redner und für viele, zu denen er reden
durfte , war das Evangelium eine Kraft Gottes , die sie über
alles Elend hinweghob und wieder in die geliebte Heimat
zurückführte. Möge Gott unser deutsches Volk und Land vor
dem Bolschewismus bewahren, unter dessen schrankenloser
Herrschaft solche unmenschlicheZustände bestehen konnten und
noch bestehen.

Baden»
Marxzell , 30. Jan . Die Voruntersuchung gegen den unter

Mordverdacht verhafteten Franz Schneider wurde eröffnet.
Damit nimmt die Aufklärung des Mordes ihren Fortgang.

Karlsruhe , 31. Jan . Am Donnerstag vormittag verun¬glückte in einem Anwesen der Weststadt ein 65 Jahre alter
Schreiner von hier beim Maßnehmen aus der Stirnseite eines
Personenaufzugschachtes, während der Aufzug in Tätigkeit war.
Der Schreiner , der im Reitsitz auf einer Schutzschiene saß,
sprang aus Angst vor einer sich nähernden Kabine auf diese
und fuhr in den Keller. Hier wollte er sich vernmtlich in
Sicherheit bringen , blieb aber aus irgend einem Umstand mit
dem rechten Hosenbein an der sich wieder in die Höhe bewegen¬
den Kabine hängen, wurde zwischen Kabine und Gleitschiene
eingeklemmt und totgedrückt.

Baden -Baden , 30. Jan . Der Bürgerausschuß trat heute
nachmittag 5 Uhr zu einer halbstündigen Sitzung zusammen,
auf deren Tagesordnung die Wahl des neuen Bürgermeisters
stand. Als Nachfolger des zum Oberbürgermeister gewählten
früheren Bürgermeisters Elfter wurde der Karlsruher Rechts¬
anwalt Dr . Potyka gewählt. Stimmberechtigt waren 118 Bür-
gerausschußmitglieder, von denen 87 am Wahlakt teilnahmen.
Für die Wahl Dr . Potykas sprachen sich 64 Ausschnßmitgkieder
aus , 23 Weiße Zettel bekundeten Stimmenthaltung . Die sozial¬
demokratische Fraktion war geschlossen der Sitzung fern ge¬blieben.

Ueberlingen, 31. Jan . In der Untersuchung über den
mysteriösen Mord an der 19jährigen Sofie Friedrich ft lieber-
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lingen scheinen die energischen tstachforschungen der Strafver¬
folgungsorgane nicht erfolglos zu sein. Es sind Spuren vor¬
handen, die auf einen bestimmten Täter schließen lassen. Der
Tatverdacht gegen den bereits verhafteten Liebhaber der Er¬
mordeten hat sich so verstärkt, daß die Untersuchung wegen
Mordverdachtes in dieser Richtung weitergeführt wird. Einzel¬
heiten können vorderhand im Interesse der erfolgversprechen¬
den Erhebungen der Oeffentlichkeit nicht mitgeteilt werden.

BermtWres
Sieben Jahre unschuldig im Zuchthaus. Bei einem Raub¬

überfall in Delmenhorst im Jahre 1913 war ein Wärter der
Delmenhorster Jutespinnerei erschossen worden. Aus Grund
eines höchst fragwürdigen Indizienbeweises , der sich auf einer
überaus fehlerhaften- Voruntersuchung aufbaute , wurden da¬
mals die Händler Adolf Lehing, Engelbert und Louis Schmidt
zu je 14 Jahren Zuchthaus verurteilt , von denen sie 7 Jahre
verbüßt haben. 1921 wurden alle 3 durch einen Gnadenakt
aus dem Zuchthaus entlassen. Seit dieser Zeit haben sie an
der Wiederherstellung ihrer Ehre gearbeitet, insbesondere ihr
Alibi nachzuweisen versucht durch Nennung von Zeugen, die sie
bereits in der gerichtlichen Verhandlung namhaft gemacht
hatten , die aber seinerzeit nicht gehört Wörden waren . Der
Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens wurde jedoch
Ende vorigen Jahres vom Oldenburgich-en Oberlandesgericht
abgelehnt, obwohl die vernommenen Zeugen das Alibi erbrach¬
ten. Das Oberlandesgericht glaubte auf Liese Zeugenaussagen
nach so langer Zeit nicht mehr das Gewicht legen zu können,!
daß ein Wiederaufnahmeverfahren gerechtfertigt gewesen wäre. >
Die Angelegenheit nahm dann eine aufsehenerregende Wen¬
dung, als es im Dezember gelang, 3 der -1 wirklichen Täter zu
verhaften . Im Wiederaufnahmeverfahren hat heute die Olden¬
burger Strafkammer ohne erneute Hauptverhandlung das s
Urteil des Schwurgerichts aus dem Jahr 1911 aufgehoben und
die damals Verurteilten freigesprochen. Gleichzeitig wurde die
Staatskasse zur Leistung einer Entschädigung an die unschuldig
Verurteilten verpflichtet. Die Verhandlung gegen die verhaf¬
teten Täter wird voraussichtlichim nächsten Monat sein.

Furchtbare Bluttat . Ein blutiges Drama, das drei Men¬
schenleben forderte, spielte sich am Mittwoch in einem kleinen
Ort in der blähe von Perpignan ab. In Elne hatte vor einigen
Tagen ein 82 Jahre alter Rentier den Besuch seines 52jährigen
Schwagers, dem in seiner Stellung gekündigt worden war . Auf
seine Bitten erklärte sich der alte Mann bereit, ihm Unterkunst
und Verpflegung zu gewähren, weigerte sich aber, ihm Geld¬
mittel zur Verfügung zu stellen, da er das leichtfertige Leben
seines Schwagers kannte. Schon verschiedentlichwar es aus
diesem Grunde zu heftigen Auseinandersetzungen zwischen bei¬
den gekommen. Auch am Mittwoch brach wieder ein Streit
aus , in dessen Verlauf der Schwager einen Revolver ergriff
und den Greis durch einen Schuß in den Kopf tötete. Als die
Haushälterin , die nach Ansicht des Mörders die Schuld an
dein Verhalten des alten Mannes trug , in das Zimmer stürzte,
tötete er auch sie durch einen Schuß in die Brust . Dann begab
sich der Mörder in sein Zimmer und machte seinem Leben selbst
ein Ende, indem er sich eine Kugel mitten ins Herz jagte. Erst
einige Stunden später, als der Sohn des alten Mannes von
der Jagd heimkehrte, wurde die furchtbare Tat entdeckt.

Einen wertvollen Pelz erschwindelt. Ein Pariser Pelz¬
warenhändler wurde am Donnerstag das Opfer eines Gauner¬
tricks. Ein elegant gekleideter Frentder , angeblich ein Deutscher,
stellte sich im Laden ein und gab vor, einen Nerzmantel für
seine Frau erwerben zu wollen. Er versuchte, den Mantel im
Werte von gegen 100 000 Franken mit einem auf eine deutsche
Bank lautenden Scheck zu bezahlen. Doch der mißtrauische!
Geschäftsinhaber wollte darauf nicht eingehen. Deshalb schlug
der Käufer vor, ihm den Mantel in die Wohnung zu schicken,
wo er ihn bar bezahlen werde. Eine Verkäuferin begleitete
den Kunden nach Hause. Auf der Treppe simulierte er plötzlich
eine Fußverstauchung, setzte sich stöhnend nieder und bat die
Verkäuferin , beim Portier Hilfe zu holen. Sie legte das Paket
mit dem Mantel ab und lief bereitwilligst die Treppe hinunter.
Als sie einige Minuten später zurückkam, war der Schwindler
verschwunden. Er hatte mit dem kostbaren Mantel das Weite
gesucht. j

Dollarfälscher in Antwerpen? In Turnau wurde in der
Person eines gewissen Dalomon Friedemann ein neuer Dollar-
Schwindler verhaftet , der aus Zwei- und Fünf -Dollarscheinen
hergestellte Zwanzig - und Fünfzig -Dollarscheine an den Mann
zu bringen suchte. Friedemann gestand, mit einer Geldfälscher- -
bände in Antwerpen in Verbindung zu stehen, von der er die
gefälschten Noten bezog. Die tschechische Sicherheitsbehörde
hat davon die Polizei in Antwerpen verständigt. !

Kapitän Dreher als Vorbild . Der frühere faschistische'
Parteisekretär Farinacci wendet sich in seiner Zeitung „Regime
Faszista" gegen Nobiles Nordpolbuch. Der ehemalige General
habe die Tugend des Schweigens nie gekannt. Sein Buch stehe
in schroffem Gegensatz zum Untersuchungsbefund. Aber nicht
nur durch diese Untersuchung, sondern auch durch das Ver¬
halten des Kapitäns Dreher werde Nobile gerichtet. Nach
erfolgter Pflicht habe der Kapitän des deutschen Schiffes ge¬
nügend Zeit gehabt, sich in Sicherheit zu bringen , sei aber mit
einem Gruß an das ferne Vaterland , dem Schiff in die Tiefe
gefolgt. Auch die Zeitung „Resto del Carlino ". die den Kom¬
mandanten des Expeditionsschiffes „Citta di Romagna " ver¬
teidigt, wendet sich gegen Nobile und wirft ihm vor, daß er
von anderen heldenmütige Flugzeugunternehmungen verlange,
sich selber aber , wie aus Telegrammen an Oberst Vetta und
Marineminister Sirianni hervorgeht , eifrig darum gekümmert
habe, ob bei einem eventuellen Erkundigungsflug im Polar¬
gebiet das für ihn bestehende Risiko in der Versicherung ein¬
begriffen sei.

preußischen Staatsministerium begnadigt worden. Die über ihn ver¬
hängte Todesstrafe wurde in eine lebenslängliche Zuchthausstrafe um-
gewand-lt.

Koblenz, 31. Jan. Der Polizei gelang es. die beiden Personen
tzu verhalle,>. die vorigen Samstag bet Niedermendig den Oberwacht¬
meister Rohrmann erschossen. Es handelt sich um zwei 20jährige
Arbeitslose aus Obermendig, die beim Wildern von Rohrmann ge-
sbllt worden waren und diesen ohne weiteres niederschossen. Die
Verh-st'kten sind geständiq.

Weimar. 3i Jan. Staatsminister Baum machte heute im Land¬
tag auf eine Anfrage des sozialdemokratischen Abgeordneten Fröhlich!
die Mitteilung, baß die thüringische Regierung in ihrer letzten Kabt- >
nettsfitzung gegen eine Stimme beschlossen habe, den Bevollmächtigten
Thüringens im Reichsrat zu beauftragen, gegen die Annahme des!
Poung-Planes zu stimmen. Gegen den Beschluß stimmte Staatsrat
Bauer sDeuIsche Bolkspartei).

Dresden, 3l . Jan. Nachdem die Temperatur im Laufe des gest¬
rigen Tages erheblich gesunken war, hat es in der letzten Nacht,
bei ein bis zwei Grad Kälte kräftig geschneit. Der Schnee liegt
stellenweise acht Zentimeter hock. Der Schneesall dauert auch heute
vormittag unvermindert an. Nach dem Bericht der Landeswetter¬
warte hat er sich auf ganz Sachsen ausgedehnt. Von sämtlichen
Wintersportplätzen im Erzgebirge, Bogilnnd und in der Lausitz werden
bei Temperaturen von fünf bis sechs Grad unter Null zehn dis fünf¬
zehn Zentimeter Neuschnee und gute Sportmöglichkeilen gemeldet.
Auf dem Fichtelberg wurde bei acht Grad Frost zwanzig Zentimeter
Schnee festgestellt.

Berlin, 3l. Jan. In einem Geschäft der Konsumgenossenschaft
Berlin und Umgebung in Lichtenberg drangen heute nachmittag kurz
vor 4 Uhr etwa 30 junge Burschen ein und rissen etwa 20 Brote an.
sich Obwohl die Tiner flüchteten, gelang es dem Uebersallkommando, j
drei von ihnen sestzunehmen. >

Berlin, 31. Jan. Morqen vormittag wird in den Ausstellungs- !
Hallen am Kaiserdamm die alljährlich wiederkehrende landwirtschaftliche
Ausstellung und M-sse „Grüne Woche B,r!iii" eröffnet. Diese alle
Gebiete der Landwirtschaft umfassende Aarstellung wird in diesem
Jahr acht Hallen mit rund 55 Quadratmetern Ausstellungsflächej
umfassen. s

Berlin, 3!. Jan. VLe der Polizeipräsident zu der Aushebung
eines kommunistischen Berkehrslokals in der Langenstraße mittellr,
sand dort geraas eine geheime Versammlung von Kommunist scheu-
Funktionären statt, die zum Ti ! dem aufgelösten Roifrontkämpfer- ,
band anaehörten. Sämtliche Anwesenden wurden einer körperlichen
Durchsuchung unterzogen, wobei man mehrere Dolche und Schlag- s
ringe fand. Die 76 Festgenommenen bleiben, da sie nach den poli-
zriitchen Ermittlungen bei der für Samstag geplanten Durchbrechung
des Demonstrationsverbotsals Fahrer dienen sollten, bis auf weiteres
in Schutzhaft.

Berlin, 31. Jan. Der LandesverbandPommern des Stahlhelm
hat nach Blättermeldunqen den R tchstagsubgeordnetenEchlange-
Schöningen aus dem Stahlhelm ausgeschlossen. Als Begründung!
wird angeführt, daß der Abg. Schiange-Schöningen im Reichstag ge- l
gen das Freihettsgesetz gestimmt hat und daß er bei seinem Austritt!
aus der Fraktion der Deutschnationalen Bolkspartei sich nicht an die,
ursprünglich gegebene Zusage gehalten habe, bei einem Ausscheiden
aus der Fraktion oder Partei sein Mandat niederzulegen.

Hamburg. 3!. Jan. Bei den Beclreterwahien zum Deutschen
Metallarbnteroerbandin Hrmburg wurden laut „Hamburger Echo"
unter den mehr als 600 Vertretern nur 13 Kommunisten gewählt.

Breslau, 3l . Jan. Bet langsam zunehmendem Frost haben am
g-strigen Nachmittag Schneefälle einacsitzt, die zurzeit noch anhalten
und im Fiachlande eine Schneedecke von 6 bis 10 cm, in höheren
Lagen meist 20 bis 30 cm Neuschnee brachten.

Beratung des Jnnenetats.
Stuttgart , 31. Jan . In der heutigen Finanzausschußsitzung

berichtete Abg. Pollich (Ztr .) über Kap. 19 (Landjägertorps)
und beantragte Zustimmung , indem er der Dienstleistung der
Landjägerbeamten volle Anerkennung zollte. Das Kapitel wird
angenommen, ebenso Kap. 21 (Arbeitshäuser ). Bei Kap. 22
(Staats - und Privatirrenanstalten ) bespricht der Berichterstat¬
ter Abg. Pollich das Anwachsen der Krankenzahl in unseren
Heilanstalten und die Maßnahmen zur Behebung der Raum¬
not. Obermedizinalrat Dr . (Lummerer teilte mit, daß -in
Schussenried 559, in Weinsberg 592, in WeiHenau 755, in
Winnental 665, in Zwiefalten 592 Kranke, außerdem in den
Privatanstalten Göppingen 319 und Rotteumünster 318 Staats¬
pfleglinge untergebracht sind. Erweiterungsbauten sind in
Weißenau vorgesehen. Mit der Außen- und Famili -enpflege
geeignete Patienten werden Versuche gemacht. Das Kapitel
wird angenommen, lieber Kap. 23 (Gesundheitswesen) berichtet
der Abg. Heymann (Soz .). In der Aussprache vertritt Staats¬
präsident Dr . Bolz den Standpunkt , daß im Interesse der
Sparsamkeit größere, besteingerichtete Krankenhäuser auf das
Land verteilt und der Bau kleinerer Orts - und Bezirkskrankeu-
häuser eingeschränkt werden. Ein zentraler Bettenausweis
könnte die Zuteilung der Kranken regeln, wobei das Einzugs¬
gebiet der Tübinger Kliniken zu berücksichtigenwäre. Ge¬
meinden und Amtskörperschaften sollten sich bei Bauplänen im
Blick auf die schwierige Finanzlage Zurückhaltung angelegen
sein lassen. Angenommen wurde ein Antrag Heymann (Soz .),
gegen eine Ueberschreitung des im Etat für 1929 für Beiträge
an kleinere Genreinden zur Verbesserung ihrer gesundheitlichen
Verhältnisse vorgesehenen Plansatzes von 20000 R.M . keine
Einwendungen zu erheben, auch für 1930 eine Ueberschreitung
der Ptansumme von 40000 R.M . bis zum Gesamtbetrag von
100 000 R.M . nicht zu beanstanden. Die Plansumme für außer¬
ordentliche Beiträge an gemeinnützige Vereinigungen für ge¬
sundheitliche Zwecke wird von 70 000 R.M . ans 100000 R.M.
erhöht . Ein Antrag Heymann (Soz .) auf Förderung der
Organisation zur Bekämpfung der Krebskrankheit wurde nach
Ausführungen der Obermedizinalräte Dr . v. Scheurlen und
Dr . Girant angenommen. Ein Zentrumsredner gab die An¬
regung . der Stadt Mergentheim zur Erstellung einer dringend

vormittag wurde in derselben Gegend im Walde eins ältere
Frau von einem Mann , der einen schweren Stein in der Hand
hatte , angcfallen. Die Frau vermochte sich jedoch loszureißer»
und zu flüchten. Der Wald wurde von der Polizei umstellt
und wird durchstreift. Die Bevölkerung- ist in großer Auf¬
regung.

Vertrauensvotum für die thüringische Regierung.
Weimar, 31. Jan . Der thüringifüie Landtag nahm heute

eine Entschließung der bürgerlichen- Parteien mit 28 gegen 20
Stimmen der Linken und der Demokraten an , nach der der
Landtag die Regierungserklärung billigt und der Regierung
Las Vertrauen - ausspricht . Eine sozialdemokratischeEntschlie¬
ßung, nach der die Regierung beauftragt werden sollte, im
Reichsrat für die Vorlage der Reichsregierung über das Haager
Abkommen zu stimmen, wurde mit 28 gegen 2o Stimmen
abgelehnt . -Für die sozialdemokratische Entschließung stimmten
außer den Antragstellern der demokratische Abgeordnete und
die Deutsche Bolkspartei , während außer den anderen bürger¬
lichen Parteien auch die Kommunisten gegen den- Antrag
stimmten.

Zu dem Uebcrfall auf den Reichsbahnbeamten in Bentschen.
Berlin, 31. Jan . Zu dem Ueberfall auf den Reichsbahn¬

beamten Ruhbach in einem Korridor -Zug in Bentschen erfährt
man aus unterrichteten Kreisen der Reichsbahnverwaltung,
die Vernehmung des verletzten Beamten habe folgendes er¬
geben: Am 29. Januar mußte der Beamte, der den Zug von
Charlotten -burg aus begleitete, um 5.15 Uhr die Zahl der im
Schlafwagen befindlichen Reisenden feststellen. Als er in den
Schlafwagen kam, stieg zur gleicher Zeit ein betrunte :rer pol¬
nischer Polizeibeamter von- der Gegenseite ein . Er ließ seinen
Mantel draußen hängen. Als er wieder herauskam, lag der
Mantel am -Boden. Er fragte den -deutschen Beamten , ob er
Len Mantel heruntergeworfen habe, was dieser verneinte . Als
der Schlafwagenschaffner ebenfalls eine verneinende Antwort
gab, kam der polniiche Polizeibeamte zu dem Eisenbahnbeamten
Ruhbach zurück und schlug ihm unter dem Rufe „Du deutsche
Sau !" mit den Fäusten ins Gesicht, zerrte ihn an die Tür
und versuchte dort , auch von seinem Seitengewehr Gebrauch zu
machen. Der Bahnbeamtc machte sich dann frei und ging,
La der Zug inzwischen auf der Station Bentschen eingelaufen
war , zum Stationsvorsteher , um ihm den Vorfall zu melden-
Von dem Polizeibeamten war keine Spur mehr zu entdecken.

Das Motorboot des Reichsverkehrsministers.
Berlin, 31. Jan . Zu den Beanstandungen der Oberrech¬

nungskammer gegen das Reichsverkehrsmiuisterium erfahren
wir von unterrichteten Kreisen, daß es sich bei den Beanstan¬
dungen um .Vorbehalte handelt, die Dinge aus den Jahren
1925, 1926 und besonders 1927 behandeln. Das Motorbot des
Reichsverkehrsm-inisters sei keine Luxushacht, sondern ein ein¬
fach ausgestattetes Boot , in das allerdings zur Erhöhung der
Geschwindigkeit ein Doppelschranbenm-otor eingebaut worden
sei. Der Minister habe sich davon überzeugt, daß zur Ueber-
wachung zu schnell fahrender Wasserfahrzeuge für die Behörden
ein schnellfahrendes Boot notwendig gewesen sei. Das Boot
wurde, wie besonders betont wird, aus planmäßigen Mitteln
beschafft als Ersatz für ein Boot der Reichsverkehrsverwaltung,
das verkauft worden ist. Das Boot wird nicht nur vom
Reichsverkehrsministerium, sondern auch vom Regierungsprä¬
sidenten in Potsdam und den-Wasserstraßenbehörden zu dienst¬
lichen Zwecken benutzt und steht auch ausländischen Kommissio¬
nen, Mitgliedern des Reichstags usw. zur Verfügung , wenn sie
die Wasserstraßen zu befahren wünschen.

Um ein Getreidemonopol.
Berlin, 31. Jan . Gestern hat eine Besprechung in: Reichs¬

ernährungsministerium zwischen Vertretern der Landwirt¬
schaft, des Getreide- und Mehlhandels und der Bäcker statt-
gefunden. Einige Blätter haben in der Mitteilung über diese
Besprechung eine angebliche Erklärung des Ministers Dietrich
gebracht, nach der der Minister von einem kommenden Ge-
trei-demonopol gesprochen habe. Das ist, wie wir von zustän¬
diger Seite erfahren , durchaus unrichtig . Der Minister hat
vielmehr gesagt, falls keine Lösung der Frage in dem von ihm
gewollten Sinne gefunden werde, müßte befürchtet werden,
daß eventuell ein Reichsm-onopol kommen könne. Er hat aber
keinen Zweifel darüber gelassen, daß er persönlich durchaus ein
Gegner des Getreidemonopols ist.

Neueste Nachrichten
Heilbronn, 31 Jan. Eine stark besucht?Mitgliederversammlung

der Ortsqruvpe Hellbraun derD'Utsch?n demokratischen Partei be¬
grüßte die Annäherung der beiden liberalen Parteien und dankte
dem Abg. Dr. Bmckmann für i-ine Bemühungen darum. Die Ver¬
sammlung redau-rte. daß die Pntei nicht rech'z-itlq Stellung neh¬
men kannte zu der Frage des Rsgierunq-eintritls, sie an-rkannt?aber
dm Beschluß des V 'riretertaqes und bekundete das Vertrauen zu
Wirtsch iftsminister Dr. Reinhslv Miier, sowie denW »m. Minister
und Fraktion in allem zu unterstützen, was unter Wahrung der
GrunMätze per Partei in derR 'gierung zu erreichen ist.

München, 31. Jan Die „Bay rischs Zütung" müdst ausWald-
haus: Ja der tichechoslcwakischen Grenzqemewde Nenb-rq drangen
Diebe in eine Koianialwarenhmdlnnq ein. Als die Besitzerin ihnen
entgeg«ntrat, hackte ihr einu der Einbrecher den Arm ab und brachte
ihr noch andere Verletzungen bei. die ihren Tod zur Folge hatten.
Dem zu Hilfe eilsnbea Mrnn w irden beide Beine und eia A-mab¬
gehackt. Auch er ist seinen Ver etzunq°n erlegen. Durch das Schreien
des simsjährlgen Kinds wu-d-n Vorübergehende auf die schreckliche
Tat aufmerksam. Die mutmaßlichen Täter wurden verhaftet.

Kehl, 3l . Jan. Mit den Sorengarbeiten zur Beseitigung der
Kinzlqstützpunkte außerhalb von Kehl ist nunmehr begonnen worden.
Die kleineren Werke sollen bis zum 6. Februar beseitigt sein, dann
werden auch bald die großen Forts folgen, die z. Zt. noch der Ge-
gensta" b von Massenbesuch der ganzen Umgeaend sind.

Köln, 31. Jan. Der frUyere Facharzt Dr. Richter, der wegen
Giftmordes an F au Kä he Mertens vom Schwurgericht in Bonn im

Jahre zum Tode verurteilt worden war, ist nunmehr vom

nötigen Kläranlage einen Staatsbeitrag zu verwilligen. Im
übrigen wurde Kap. 23 genehmigt. Obermedizinalrat Dr . von
Scheurlen bestätigte noch, daß ein Fäll von Papageienkrankheit
in Stuttgart nicht nachgewiesen sei. Zu Kap. 24 (Veterinär¬
wesen) wurden- von der Sozialdemokratie drei Anträge betref¬
fend Errichtung von Gemeindeschlachthäusern, tierheilkundliche
Lehrkurse für Landwirte und Bekämpfung der Rindertnber-
knlofe gestellt und begründet . Von Regierungsseite gab Mini¬
sterialrat Dr . v. Ostertag die nötigen Erläuterungen . Die Ab¬
stimmung wurde auf die nächste Sitzung (Samstag vormittag
9 Uhr) zurückgestellt.

Uebersälle auf Frauen.
Eschweiler, 31. Jan . Nachdem erst vorgestern abend im

Pumper Walde eine 20jährige Näherin von einem unbekannten
Mann überfallen und verletzt worden war . wurde heute früh
am Fuße des Sticherberges ein 19jähriges Mädchen bewußtlos
aufgefunden , dessen Hände mit Draht aus den Rücken gefesselt
und dessen Beine mit einem Strick zusammeng-ebunden waren.
Um ihren Mund war ein großes Tuch gewickelt. Bewußtlos
wurde sie ins Krankenhaus gebracht, wo sie nach Wiedererlan¬
gung der Besinnung ausfagte , sie fei bereits vor einigen Tagen
von einem Mann in Frauenkleidung bedroht worden. Der
Mann habe ihr gesagt, er habe ihretwegen eine längere Ge¬
fängnisstrafe verbüßt und nun müsse sie daran glauben. Heute'

Die Ausschreitungen in Lichtenberg.
Berlin , 31. Jan . Zu den Ausschreitungenin einem Kvn-

sumgeschäst in Li-chtenberg berichtet eine Berliner Korrespon¬
denz: Infolge der Sparmaßnahmen des Magistrats sollen-von
jetzt ab nur noch Jugendliche bis zu 18 Jahren in den städt-
Jugendheimen Beköstigung erhalten , während bisher die
Altersgrenze bis zu 21 Jahren ging. Wegen dieser Einschrän¬
kung kam es schon am Donnerstag zu Äärmszen-en in einem
Jugendheim . Daraufhin blieb das Heim am heutigen Freitag
geschlossen und die Jugendlichen , die sich -dort Essen holen
wollten, standen vor verschlossenen- Türen . Ein Trupp von
30 bis 50 Burschen zog darauf nach der in nächster Nähe ge¬
legenen Verkaufsstelle der Konsumgenossenschaft und drang,
als der Verkaufsstellenleiter gerade zu Tisch gegangen war , in
den Laden ein. Die Verkäuferin wurde von einem der Row-dies
mit einem Messer bedroht, während die anderen in aller Eit -e
einen zum Verkauf bereitgestellten' Vorrat von Broten raubten.
Trotzdem das von Straßenpassanten - gleich zu Beginn der
Lärmszene:: alarmierte Ueberfallkommando bald zur Stelle
war, konnten nur noch drei Jugendliche ergriffen und der
Abteilung Angeführt werden, während die anderen mit ihrer
Beute die Flucht ergriffen hatten.

Die Beweisaufnahme gegen Bötz abgeschlossen.
Laut „Lokalanzeiger" ist die Beweisaufnahme im Verfahren

gegen den Oberbürgermeister Böß abgeschlossen. Die Akten
liegen augenblicklich dem Oberpräsident-en zur Entscheidung
vor. In etwa 8 Tagen wird noch die gesetzlich vorgeschri-ebene
Schlußvernehmung von Böß durch den Untersuchungs-kommis-
sar stattfinden. Bis dahin dürfte sich der Oberpräsident darüber
schlüssig geworden sein, ob er dem Bezirksausschuß die Weiter¬
führung -des Verfahrens oder die Einstellung des Verfahrens
Vorschlägen will.

Neue Kämpfe in Hamburg.
Hamburg , 31. Jan . Im Anschluß an die Erwerbslosen¬

versammlung bei Sagebiel konnten- kleinere Ansammlungen
von Versammlungsteilnehmern in der unmittelbaren Um¬
gebung des Versammlungslokals von der Polizei zerstreut
werden. Gegen 3 Uhr nachmittags jedoch sammelten sich größere
Massen an und strömten den Valentinskamp hinauf zum Hol-

Dcr teure Sultan . Die „Daily Mail " meldet aus Athen,
daß die griechische Regierung sich bereit erklärt habe, eine
Summe von 200 Millionen Mark an die 9 Frauen und 13
Kinder des verstorbenen Sultans Abdul Hamid zu zahlen, und
zwar als Entschädigung für die Privatb -csitzungen des Sultans,
die in das griechische Territorium übergegangen sind. Die
„Daily Mail " glaubt , daß mit diesem Erfolg der Nachkommen
des im Gefängnis verstorbenen Sultans eine Reihe von wei¬
teren Riescnprozessen gegen die Mandatsmächte von Palästina,
Syrien und Irak folgen wird . Me Erben des Sultans ver¬
langen allein für das Eigentum , das 'an den Irak -Staat über-
gegangen ist, vier Milliarden -Mark Entschädigung.
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dem Rufe „Du deutsche
zerrte ihn an die Tür

eitengewehr Gebrauch zu
ch dann frei und ging,
in Bentschen eingelaufen

den Vorfall zu melden-
Spur mehr zu entdecken,
erkchrsministers.
iandungen der Oberrech-
hrsministerium erfahren
:s sich bei den Beanstan-
Dinge aus den Jahren

>eln. Das Motorbot des
usyacht, sondern ein ein-
dings zur Erhöhung der
motor eingebaut worden
berzeugt, daß zur Ueber-
hrzeuge für die Behörden
gewesen sei. Das Boot

us planmäßigen Mitteln
lieichsverkehrsverwaltung,

wird nicht nur vom
mch vom Regierungsprä-
traßenbehörden zu dienst-
ausländischen Kommissio-
zur Verfügung , wenn sie

hen.
onopol.
e Besprechung im Reichs-
ertretern der Landwirt¬
es und der Bäcker statt-
der Mitteilung über diese
ag des Ministers Dietrich
n einem kommenden Ge-
>ist, wie wir von zustän-
ichtig. Der Alinister hat
er Frage in dem von ihm
müßte befürchtet werden,
rmen könne. Er hat aber
er persönlich durchaus ein

Lichtenberg.
hreitungen in einem Kvn-
eine Berliner Korrespon-
des Magistrats sollen von

a 18 Jahren in den stäüt-
en, während bisher die

Wegen dieser Einschrän-
zu Äärmszenen in einem

Heim am heutigen Freitag
lie sich dort Essen holen
Türen . Ein Trupp von

! der in nächster Nahe ge-
genossenschaft und Ürang>
zu Tisch gegangen war , in
de von einem der Rowdies
die anderen in aller Eile

orrat von Broten raubten,
c gleich zu Beginn der
mmando bald zur Stelle
mdliche ergriffen und der
>rend die anderen mit ihrer

Büß abgeschlossen.
zeisaufnahme im Verfahren

abgeschlossen. Die Akten
sidenten zur Entscheidung
ne gesetzlich vorgeschriebene
den llntersuchungskommis-
der Oberpräsident darüber

öezirksausschuß die Weiter-
Linstellung des Verfahrens

Hamburg.
stütz an die Erwerüslosen-
m kleinere Ansammlungen
i der unmittelbaren Um-
von der Polizei zerstreut
:doch sammelten sich größere
rtinskamp hilcauf zum Hol-
g Mail " meldet aus Athen,
bereit erklärt habe, eine

' an die 9 Frauen und 18
lbdul Hamid zu zahlen, und
ivatbcsitzungen des Sultans,
n übergegangen sind. Die
em Erfolg der Nachkommen
ultans eine Reihe von wei-
rndatsmächte von Palästina,
sie Erben des Sultans Ver¬
as an den Irak -Staat über-
rk Entschädigung.

bennlatt dein Schauplatz der gestrigen Kämpfe. Die Polizei
schritt ein und wurde von den Massen mit Steinen beworfen,
so daß sie von der Schußwaffe Gebrauch machen mußte. Ob
Verletzte oder Tote zu verzeichnen sind, steht noch nicht fest. Im

-Laufe des Mchmittags wurde die Ruhe wieder hergestellt. Es
>steht unzweifelhaft fest, daß sich augenblicklich in Hamburg alle
möglichen Elemente befinden, die nichts mit der Hamburger
Arbeiterschaft zu tun haben, vielmehr in den letzten Tagen
von auswärts nach Hamburg gekommen sind. Die kommuni¬
stische Hamburger „Volkszeitung" versucht heute mit allen
Mitteln durch blutrünstige Berichte über die Straßenunruhen
in Hamburg die nötige Kampfesstimmung für die kommenden
Tage zu schaffen. Die Polizei hat alle verfügbaren Beamten
aufgewendet, um den kommunistischen Zuzug von auswärts
auch von Einzelnen durch scharfe Kontrolle zu unterbinden.
Heute abend und heute nacht stehen wahrscheinlich in Hamburg
neue Verhaftungen bevor. Auf die umliegenden preußifchen
Städte Altona , Harburg und Wandsbeck haben die Unruhen
bisher nicht übergegriffen . Auch in Hamburg ist überall völlige
Ruhe gewahrt worden, mit Ausnahme des um das Gänge¬
viertel liegenden Stadtteils . Das Ueberfallkommando sowie
Polizeistreifen auf Autos und Rädern greifen aber nur in
Notfällen ein. Im übrigen wird jetzt die Aufrechterhaltung
der Ordnung und eines geregelten Verkehrs von einer aus¬
gesuchten größeren Abteilung von erfahrenen und älteren Poli-

^zeibeamten durchgeführt.
Die Lage in Hamburg. Eine amtliche Feststellung.
Hamburg, 81. Jan . Die staatliche Pressestelle erklärt,

gegenüber den teils übertriebenen , teils völlig unrichtigen Mel¬
dungen in auswärtigen Zeitungen über die Vorgänge in Ham¬
burg sei festzustellen, Latz es sich lediglich um Ausschreitungen
im sogenannten Gänge -Biertel , dem letzten Rest einiger Stra¬
ßenzüge des alten Hamburg handelte. Die Polizei habe die
Ruhe sofort wieder hergestellt. Das Stadtbild in allen übrigen
Teilen der Stadt sei unverändert . Die Nachricht, daß der Senat
aufgrund des Artikels 18 der Reichsverfassung den Belage¬
rungszustand verhängt habe, sei unrichtig . Die Arbeit im
Hafen und in der Stadt sei bisher in keiner Weise gestört
worden.

Der Prozeß wegen der „Roten Tausender".
Hamburg, 31. Jan . Der Schlosser von Lukaschewski, Vor¬

standsmitglied der Hamburger Ortsgruppe des Reichsbank-
Gläubigerverbands , war, wie seinerzeit berichtet wurde, von

*der Hamburger Strafkammer wegen Urkundenfälschung und
versuchten Betrugs zu einem Fahr 9 Monaten Gefängnis
verurteilt worden. Er hatte behauptet , mit der Reichsbank und
verschiedenen Ministerien korrespondiert und von ihnen die
Zusicherung erhalten zu haben, daß die alten roten Tausend¬
markscheine eingelöst würden . Seine Schriftstücke erwiesen sich
jedoch als gefälscht. Die Strafkammer hatte sich jetzt mit seiner
Berufung zu befassen. Nach achttägiger Verhandlungsdauer
erhöhte sie als zweite Instanz die Strafe auf 2 Jahre Gefäng¬
nis und 8 Jahre Ehrverlust.

Freude in Moskau.
Kowno, 81. Jan . Wie aus Moskau gemeldet wird, be¬

schäftigt sich die „Prawda " am Freitag mit den letzten Zu¬
sammenstößen zwischen Erwerbslosen und Polizei in Hamburg.
Die „Prawda " bezeichnet diese Zusammenstöße ass „Heldenmut
des deutschen Proletariats " und „Wetterleuchten für die deutsche
kommunistische Revolution ". Das Blatt glaubt , daß die jetzt
in Deutschland beginnenden sozialen Kämpfe den Anfang eines.
Generalangriffes der Kommunistischen Partei bedeuten. Die

I kommunistische Bewegung komme in Deutschland wieder zum
Aufschwung, und es sei zu hoffen, daß die Kommunistische
Partei diese Kämpfe erfolgreich beenden werde. Die deutsche
Sektion der internationalen Arbeiterhilfe Plant öffentliche
Sammlungen in der gesamten Sowjetunion zugunsten der ver¬
wundeten Kommunisten.

Eisenbahnbrücke bei Gibraltar eingestürzt.
Paris , 31. Jan . In der Nähe der Stadt Barrius westlich

von Gibraltar ereignete sich am Donnerstag ein schwerer
Eisenbahnunfall. Auf der Strecke Madrid —Algeciras stürzte
die Eisenbahnbrücke, die einen Gebirgspaß überbrückt, in dem
Augenblick zusammen, als sie vom Ö-Zug in schneller Fahrt
überfahren wurde. Glücklicherweise hatten die meisten Reisenden
Len Zug auf den vor der Brücke liegenden Stationen verlassen,
so daß bisher nur zwei Tote festgestellt wurden . Man nimmt
als Ursache des Unglücks an, daß die Grundpfeiler der Brücke
durch das Gebirgswasser unterspült waren.

Englischer Protest gegen das Princip-Dcnkmal.
. London, 31. Jan . Der „Daily Expreß" veröffentlicht heute

einen scharfen Protest gegen die „Beleidigung der Weltmei¬
nung", die darin bestehe, daß in Serajewo ein Denkmal für
den Mörder des Erzherzogs Franz Ferdinand enthüllt werden
soll. Es- ist bekanntlich beabsichtigt, am kommenden Sonntag
an der Stelle , von der Gabriel Princip , der 19jährige Mörder
des Erzherzogs , im Jahre 1914 den tödlichen Schutz abgab,
der den Weg zum Weltkrieg ebnete, ein Denkmal einzuweihen.
Der „Daily Expreß" fordert , daß die öffentliche Meinung der
ganzen Welt sich gegen eine solche Ehrung des politischen
Mordes auflehnen solle, ganz besonders eines solchen Mordes,
der zu unmenschlichen Leiden von vielen Millionen geführt
habe.

Der Abbruch der mexikanisch-russischen Beziehungen.
Moskau, 81. Jan . Die mexikanische Gesandtschaft mit dem

ehemaligen Geschäftsträger Matti an- der Spitze hat Moskau
verlassen. — Wie die Tel.-Ag. der Sowjetunion von maßgeben-

. der Stelle erfährt , wird der von der Sowjetregierung abüeru-
fene Sowjctgesandte bei der mexikanischen Regierung , Mekar,
in den nächsten Tagen Mexiko verlassen.

Alkoholskandal in der amerikanischen Gesellschaft.
Washington, 31. Jan . Senator Brookhart erregte gestern

im Senat durch die Verlesung eines Briefes Aufsehen, in dem
behauptet wird, daß im Zentury -Clnb in Newyork, einem der
ältesten und vornehmsten Clubs des Landes, dem auch Hoover
angehört , bei den monatlichen Zusammenkünften Cooktails mit
Gin vorgesetzt werden und daß zu Silvester Punsch mit Rum
getrunken wurde. Brookhart erklärte , er verlese den Brief in
der Hoffnung , daß der Vizepräsident des Klubs, Wickcrsham,
der die kürzlich vorgenommene Untersuchung über die Durch¬
führung des Prohibitionsgesetzes leitete, sich dazu äußern
werde.

Ottenhausen.
Zwangs-VerstrigkrllNk.

, Dienstag den 4. Febr. 1930, 11 Uhr vormittags,
l wird ein

WSrlt. Amtsgericht NevenbSrg.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des

Adolf Held, Friseurs und Inhabers eines Textilwaren-
Geschäfts in Wildbad,

ist, nachdem der in dem Bergleichstermin vom 16. Nvobr.
1929 angenommene Zwangsoergleich durch rechtskräftigen
Beschluß vom gleichen Tage bestätigt worden ist, nach Ab¬
haltung des Schlußtermins am 18. Januar 1930 aufge¬
hoben worden.

Den 30. Januar 1930.

Der nächste

RinSvlehmarkt
(Nutzoiehmarkt) in Pforzheim wird am Montag
den 3. Februar 1930 auf dem Biehmarkt beim
alten Schlachthof abgehalten.

Der Pferdemarkt findet auf dem Kappelhof¬
platz statt.

Händler und Landwirte müssen für die dem Markte
zugesührten Tiere Gesundheitszeugnisse besitzen und auf Ver¬
langen den Polizeibeamten vörzeigen. Bei dem Pserdemaikt
haben nur die Händler solche zu erbringen.

Der Oberbürgermeister(Abt. H).

Zaserair hebe« dm NW!

Gemeinde Birkenfeld.
Anträge auf Gewährung von

VauSarlshen
von der Württ. Wohnungskreditanstalt in Stuttgart sind
unter Vorlage der erforderlichen Baupläne usw. spätestens
bis 15. Februar 1930 auf dem Rathaus, Zimmer Nr. 12.
zu stellen.

Birkenfeld, den 31. Januar 1930.
Ratschreiber Bürkle.

StangLN-verlteigerung.
Die Gemeinde Langensteinbach versteigert am Dienstag

den 4. Febr. ds. Zs. aus ihrem Gemeindewald folgende
Stangen:

5085 BaustangenI.—V. Kasse,
2725 HopfenstangenI.—IV. Klasse,
900 KleinstangenI.—III. Klasse.

Zusammenkunft vormittags9 Uhr beim Rathaus.
Gemeinderat.

MMN «ch Kmlsml.
Am Sonntag den 2. März fahre ich mit meinem

Omnibus zum Länderwettspiel Deutschland—Italien.
Fahrpreis pro Person RM. 10.— hin und zurück. An¬
meldungen an

Antovermietnng Lutz, Engelsbrand,
Telefon Neuenbürg Nr. 92.

Xuhrvagen
gegen Barzahlung versteigert. Die Versteigerung findet vor¬
aussichtlich bestimmt statt.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Finanzamt . Dollstreckungsstelle.

3. A.: Knüppel.

Ssvsrdsdsnk dlsusnbürg ,el>iM
^nnabme von Bar¬
geldern mit unck okme
Kündigung, llrökk-
nung llck.llecbnung8-
lionten,8ckec><-Ver¬
keile unck vederwei-
8ung8-Veikekr, Oe-
wäbrungv.Krediten,
/ln- unck Verkauf,
Leleikung unck Ver¬
waltung von Wert¬

papieren.

cker gelangt ru Wolllstanck. Lei einem
2in88atr von 8 Prozent erkält man bei

monaklicken ^>>
Einlagen von

5.— 10.— 15.— 20.— 25.— 30.-

nack 5 jakren . . . . 365 730 1095 1460 1825 2 !90

nacb 10 jatieen . . . . 90<> 1800 2700 3600 4500 5400
nack 15 jabren . . . . 1687 3374 5061 6748 8435 10122
nacb 20 jabcen . . . . 2843 5686 8529 II372 14215 17058
nack 25 jakren . . . . 4541 9082 13623 18164 22705 27246
nacb 30 jakren . . . . 7033 14066 21099 28132 35165 42198

Irotzckern Du in 30 jakren
nur kolgencke8 eln- ablteR

1800 3600 5400 7200 9000 10800

Ka8t Du einen 2in8gewinn
bei 8 °/v von.

5233 10466 15699 20932 26165 31398

V-äkrenc! äer

vom 3 . dir s . ksdrusr

gewähre icli IO O Rabatt auf

ZLnäa -rdsitsn
vorZereicknete, an̂ ekanZene
unck tertiZe Zacken

D3,ra6Q ^ L8o1i6

LinäerMLZods

LLdzs - H.i'tiktzl

8okür36Q

Lpit26L Z-Ilsr
Ls Kommen nur beste Fabrikate rum Verkauf.

SoKUMMOklVI*
Modenhaus ttsupisi,-. 211

Ssrnksrckstr . s (ktsltsstslls Tsbringsr-Zkllss)
(gsssmls Llsctrolbsrspis, ttnsipp - 6ü8ss , Lubsquslss vsrmbsck)

I NeNs klslurNsNkunlls.
Wircksr-Zprscbstuncksn : 10—IObrV . 8—Z' /. Obrk . I'slspbon 4676.
Isgssbsaucbo unck össucds nsoti suswLrts ditts bis 10 Ubr vorm,
snmslcksn.

Oberförsterstelle Wildbad.

Akkord.
Am Mittwoch den3.Febr .,

nachmittags 5fl- Uhr, in der
„Eyachmühle" wird die Bei¬
fuhr von 570 cbm Kiesel-
sandsteinschotter aus den Stein¬
brüchen im Eyachtal und von
60 cbm Kalksteinschotter vom
Berladeplatz„Eyachmündung"
auf den Bord. Eyachtalweg.
Unteren, Mittl. und Oberen
Schaiblesweg, Neuer Linien¬
weg, Unt. und Ob. Pfeiffers¬
weg, sowie auf die Heuwege
der Eyachtalwiesen im öffent¬
lichen Abstreich vergeben.
W. Forstamt Wtldbad.

BeWlz-VkiMs
am Donnerstag den 13.Febr.
1930, nachmittags2 Uhr, in
Wildbad im Hotel zu „Gold.
Ochsen" Rm. Eichen: 19 Anbr.
Buchen: 31 Schtr., 67 Prgl.,
25 Klotzh., 85 Anbr., Birken:
6 Anbr., Nadclh: 4 Rundl.,
6 Schtr., 6 Prgl .. 675 Anbr.
Losverzeichnisse durch die Forst-
direktion, G. s. H., Stuttgart.

Neuenbürg.
Die nächsteMiterbkriioWstliiiiie

findet am Montag den 3.
Februar 1930, nachmittags
von 2 bis 3 Uhr, im Kinder-
schulgebäude statt.

Hut HxMivare -n
10—20 prorenl kadstt.

Enzhos
Samstag u. Sonntag

' 5 " >
-

MUlsUM
wozu höfl. einladet

Harterz.„Elizhos".
B i r ken fel d.

Empfehle mich im

Ilähcn
sämtlicher Damen- und Kin-
der-Garderoben.

Frau Walther,
Bahnhofsstr. 73.
Dennach.

Habe ein jungeMttch-
undS-Mnĥ

zn verkaufen.
Philipp Härter z. Hirsch.
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was man mir ansielit , Vorteile ru bringen , Ae-
ei§ net ist . Lrst dann Ie§e ick e8 aus der bland.

Kassen Sie sick auck bei meinem unterteilenden ^ nZebot von die8en Sorten leiten , und ick bin davon llber - eu^t, 8ie werden ricktiZ und ZünstiZ kauten
Hsmeisntücilvr , 80 cm breit . von kiVi. - .4S an
ttuklturk , 80 cm breit . von K/̂ . - .SS gn
Lrslonns , 160 cm breit . von Kkl . 1 .SV an
Usidisinsn , 80 cm breit . von 1 .VV an
ißsidisinsn , 160 cm breit . von K/vi. 2 .VV an
kinstts , 80 cm breit . von K/A. . .SS an

SstiN Augusts , 130 cm breit . . . .
LeKÜrLSN - rsugls , 120 cm breit . .
Kisi «tsr -2sugls , 80 und 90 cm breit
Ltrsiksn - osinsst , 130 cm breit . . .
SIUMQN - osmSLt , 130 cm breit . . .
HGsrea - vaiNSStS (Zediuint ), 130 cm breit

von KH4. 1 . 2V an
von - .8V an
von K/Vs. 1 .VV an
von K/Vf. 1 .2V an
von 1 .SV an
von 2 .2V an

Vlc

28 .

QroLer ? 08 ten Ssi «ten - Vsmssts (geblümt ) gebe ick ru Ankaufspreisen ab . — Hut alle übrigen Hrtikel MwSkre ick innerkalb die8er 2eit
IS IS SUskstt.

Um m vsmsnklsiclern une» ^ sntsin ru räumen , vsrlrsuße ick solcke unter Anksuk . -Msz

Osltsr Geisel ttsx esntknsr , ^leuendürg
Herrenalb -Gaistal.

Im ZwangswLge
werden am Montag oen 3 . Februar »nachmittags 3 Uhr,
gegen Barzahlung öffentlich versteigert:

1 Schreibtisch . 1 Schreibsessel , 1 Ausziehtisch.
S Stuhle (Ledersitz ) , 1 Sessel , 1 KI. Rolladen¬
schrank . 1 Klavier und 1 runder Tisch.

Zusammenkunft beim Schulhaus in Gaistal.
Gerichtsvollzieherstelle Herrenalb:

I . B . : Weidenbach.

1Krauenarbeitsschille Neurnbü
Vom 4. Februar bis 14. März finden Fortbildungs

Kurse im Wäsche- und Kleidernähen statt, je Dienstags
und Freitag -Nachmittags von 2—5 Uhr.

Anmeldungen werden am nächsten Montag entgegen¬
genommen.

Die Schulleitung.

Holz - Versteigerung.
Am Donnerstag den 6. Februar 1930 , beginnend

vormittags 9 Uhr , werden im Grösseltal (etwa 2 Klm.
vom Bahnhof Neuenbürg entfernt) mit Treffpunkt in der
Wirtschaft Grösseltal

34,90 Fm . Nadelnutzholz III., IV., V. und VI. Kl .,
553 Baustangen I.. II , III., IV. und V. Klaffe.
470 Hopfenstangen I., II., lll . und IV. Klasse,

61 Rechtecken,
15 Bohnenstecken

öffentlich versteigert. Das Holz wird auf Wunsch vom
Grösseltalausseher Roller  vorgezeigt.

Direktion der Städt . Gas - , Wasserwerke
und Badeanstalten . Pforzheim.

Mkreiul üv8 Illveiitlli'-Limkckglik
vom I . di8 15. Februar

ZewSkre ick auk 8ämtlicke Ususksilungr - Krliksi

IO ^ i»os . ffrskrstß,
ausgenommen die im Preise 8tark ernMigien Artikel.c. SScksImsnn. Neuenbürg

«

Sie Mterzett des Mlerr ist da.
um in der Werkstatt

alte und neue Möbel» Garten-Möbel
und dergl., sowie Wagen und Autos

lackieren und frisch ausrichten lassen zu können . Hierin
empfiehlt sich bei reeller und billiger Bedienung unter

Zusicherung pünktlicher Arbeit

EM.Binder, Mlennsir., NeaeuMg
Telefon Nr . 16.

«

övpoliiekeiigelllel
» u ««- I . « i« r WviÄüd»

cknriä
NIdvr L co . V. m . d . « ^ LW « S » rt

6>/ 24 48/49
«». 8ot>»tru«g»»rtcua<i— »Inc> »or. ulou«»

ksVSrOMSZLSR - LZ.
89« ie La - uM Verksus ns » UeffMMENM gsim Kri

vermittelt ree » unri cN.-rüret in dekLvnt irvlunler tVeise
d4üNsr , 2Ä.

Naturhett - InMul
Pforzheim, Untere Ifpringerstr. IS.
Sprechstunden : Täglich von 8 Uhr morgens bis
7 Uhr abends . Samstag und Sonntag keine
Sprechstunde . Seit 13 Jahren beste Heilerfolge.
Bestrahlungen mit Höhensonne , Halalampe , Sollux
rot, blau und gelb. Elektrische Behandlung . Galv.
Farad . Sinusoidal re., Massage , Inhalieren und
Schönheitspflege . Heildiätelhik , Atemschulung,
Lebenskunst. - Voranmeldungen erwünscht.

Nsllkunvissr

lliim «Mi , rMkilem iliüilkickeü
beweist besser als Worts , dsü

L6s !- Lrrsugnisss sind , dis
trotr gediegenster Arbeit in
der Preisbildung der ksutigsn
Csldknsppbsit bscbnung trsgsn

kin Lang durok unsere HusstsIIung

PSoi r̂kEZm , LLklvKdsfg 19
übsrrsugt den urtsilstskigsn Kantor

Lüddeutsoks K4öbsl - Industris
Esbr . l 'rsfrgsr . E .m.b.ki., Rastatt

Hobt eigens Verkautsstslisn

dleuendürg.
»( sßßss IVIökr »Is.

8oontax den 2. fedruar , abends 8 llkr

Konrsrl
(Leitung Kapellmeister H. llerrox .)

Heimtücken LonntagsdienÄ
am Sonntag den 2 . fedruar 1930:

vi .̂ mect . Lckmictt, ( slmdsrk,
lelvkon 55 Lalmdack oder llnkaltmeldestelle

Neuenbürg.

Voranzeige.

Mken - W
am Sonntag den 16 . Februar IN

Sport -Verein Arnbah
Ausgeführt

von der Musikkapelle Obreiter Sing«

Voranzeige I
Zu dem am 8. Februar stattfindenden

Maskcn -Ball
ladet ein der

Tm-Bmiir MrkenW
Es wird etwas Uniibertrejfliches

geboten werde « .

Am nächsten Samstag den
8 . Februar beginnt Punkt 8 Uhr
im Gasthaus zum „Löwen " eine

autzerordentliche
General-Versammlung.

Tages -Ordnung:
1. Sportplatzfrage . 2. Satzungsänderung.

Die Mitglieder werden gebeten, vollzählig zu
erscheinen.

Der Vorstand.

Vorsnreigs!
Hntsnx ikebruar wird ein aut wissen-
sckaltlicker kasis arbeitendes

Usdüum - Uocbfrsausnr-

SsstrsblungL - Institut
in k»ßorriHvim,
östücks Uari-krisciriLiistr. ?8
unter Lrrtlicber I.eitunx

eröttnet . — Oie Dlstlkvaiv Läslls-
psrl » wird in wesentlick vollkom¬
mener iVeise anZewandt , verbunden mit
Ultraviolett - 5traklen , Wärme - und
Ulctitbebsndlunx , bsradisstion und
Oalvsnisation . IZesondere Heilerfolge
lassen sick durck obi §e Uekandlun ^ s-
metkoden erzielen bei Nervenleiden , wie
bleurastenie , dleursIZie , Isckias , blerven-
entründunZ , blervenIäkmunA , Kopk-
sckmer/en , blerrneurose , 8ckl3kIosi§keit,
Katarrken aller Hrt, besonders Okren-
und Ltirnköklenkaiarrk , ferner bei Lron-
ckialkatarrk , Hstma , Hiuskel - und Oe-
lenkrkeumatismus , Qickt , QekäLerkrank-
un ^ en mit erköktem ölutdruck , bei
Highen , Darm - u. 5toffweckseIstörun §en,
Kropf , Lasedow , versckiederie klaut - und
Orüsenleiden , klämorrkoiden u. knsieln.

HuLerdem wird durck die Hockfrequenrbe-
sirakIunZ eine allgemeine HukkrisckunA und
VerjünZunA des Körpers errüelt.

Bissingen , OA . Li
Biffmger Mühle .) Z
Aonrmel wird noch
ganzen gestrigen Tag
mutzten , und ununt
Flannnen warfen . B«
»och ein großes Ungs
das Feuer bekämpfen!

.große Leiter aufgestei!
erhebliche Wassermem
Leiter wurde aber vo
denn der Einsturz der

.auch etwas zurückgezo
!als die Mauern mk
Brocken sielen glühent
15 Feuerwehrleute , ü
haben , mitsamt der Le
konnte bis jetzt noch
man , datz er auf ein.
Wie die Dorfbewohne
schon einmal von ein«

Stuttgart , 30. Ja:
Me Thüringische Lau
befugt , für Orte , die <
gefahr unterliegen , di
zu erhöhen . Non die
zum erstenmal gegenü
macht. Hier Marens
schaden in Höhe von ü
Beiträge sich im gle
beliefen. Die nachgew
kchkeit zu vermutend
Brandstiftung ; die Br
als Unglück empfund,
beamten gegenüber wi
druck gebracht , datz n
feien, rrnd im Lokalbl
völkerung in ihren Ar
sehr zurückhaltend gei
Kriminalbeamten aus
aussagen zu müsserr. !
für 1829 auf das Dop
der Entrüstung , der si
Zeitungsartikeln äuße
behörde , bei der zrrstä
band der Thüringische
ben jedoch erfolglos,
sanglicher Weigerung
erstaunlich : Im Jak
Mobiliarversicherung!
brand und einen : Fal
und schreibe 83 Mark.

Stuttgart , 31. Ja
Dr . Ludwig von Ge,
über das Thema „Lu
Ausführungen des Ri
ruhen , weil Leute , die
den waren , mit Stinkb
«uffordern mußte , das
Personalien des Hau

Stuttgart , 31. Jc
kaffe mit der Leipzig:
der Württ . Privatkra
Leipziger Fürsorge , N
Gerufe , Leipzig , aüges
auch die Zustimmung
gefunden hat . Die B
ihrem gesamten Vers
sorge übergegangen.

Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager in uur
erstklassigen

Weinen,
in Literflaschen, zu günstigen Preisen . Verlangen

Sie Preisliste.

8sdr. 8eklsnllsrsr, Untsrrsivksnbsoli,
Lolekov 2.

B i r k e n f e l d.

Baumstücke
mit tragbaren Bäumen zu
verpachten.

Näheres Vahnhofstr . 6.

K«tl>. GMsdlessi
in Neuenbürg

am Sonntag den 2. Februar.
S Uhr : Predigt und Amt.
A<schließend Christenlehre.
2 Uhr : Andacht.

Evmz. GMeMk»ft
i« Neuenbürg.

Sonntag den 2. Febr . (4. Sonntag
nach dem Erschelnungssest .)

10 Uhr Predigt : (Rom . 2,1 —1H
Lied Nr . 29) : >

Dekan Dr . Meaerlin.
t/,2 Uhr Christenlehre (Tächters

Stadtvikar Stähle.
Mittwoch abends 8 Uhr Bibelstund!

tm Gemeindehaus.
In Waldrennach ist am Donners¬

tag abrnd ' /«9 Uhr Bibelstunde.

lZ. Fortsetzung.
„Und da hat Ä

steht es Ihnen vor
was ich schon imm:
Stadt zu glänzen , >
begabtes , mit allen
gestattetes Wesen w
In der Stadt , an !
Ihr Platz !"

Er spricht noch
mehr zu Sie habe
der Ladentür des F<
Anblick ihr das Vl
Holdner Toni!

Auch er bemerkt
den Hut , wie sie e:
vom Kops bis zum
ihrer veränderten '
ktaminekleid , am !
krause! ringsum , di:
tichen Hackenschuhe.

Dabei umzuckt e
Und dann wendet e,

^Laden des Kaufmar
Rose ! ist sehr bl,

Grußes mehr war
Stadt geblieben , l
Nichts , wie gleich A

! Beidler hat nichi
einem eigenen Heim

s gesinnte Seelen sich ^
An der Kapelle,

dem Erotzrercherhos ,
„Fräulein Rosi -

eine Frage an Eie
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